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Entwicklung der Agrarpreis-Indizes 
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Gesamtausgaben Erzeugnisse ohne öffentliche Gelder Erzeugnisse mit öffentlichen Geldern

1. Entwicklung der Preisindizes für land- und forstwir tschaf t l iche  
Erzeugnisse und öf fentl iche Gelder 

Der Preisindex land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und öffentlicher Gelder gesamt    

(Agrarpreis-Index) ist im Juli im Vergleich zum Wert vom April 2011 um insgesamt 0,4% gestiegen. 

Diese Entwicklung ist vor allem auf die höheren Preise für Zuchtrinder und Milch zurückzuführen. 

Gedämpft wurde diese Entwicklung durch die niedrigeren Preise für Getreide, Ferkel, Mastschweine 

und Schlachtrinder. Gefallen ist der Index der Gesamtausgaben (-2,2%), ausgelöst durch geringere 

Ausgaben für Viehzukäufe und Mischfuttermittel. 

Die sich als Preisindexdifferenz der Gesamtausgaben und der Betriebseinnahmen, ausgedrückt in 

Prozent der Betriebseinnahmen, errechnete Preisschere hat sich auf Grund dieser Entwicklung von 

minus 23,4% auf minus 20,2% verbessert.  

Beim Vergleich mit dem Juli des Vorjahres gab es beim Agrarpreis-Index der Einnahmen einen um 

11,2% höheren Wert. Der Ausgabenindex ist um 6% gestiegen. 

Beim Vergleich des Jahresdurchschnitts des Agrarpreis-Index der Einnahmen vom Jahr 2009 mit 

dem Jahr 2010 war ein Plus von 7,6% festzustellen. Diese Indexsteigerung bei den Agrarprodukten 

war vor allem in der Preisentwicklung für Getreide, Ölsaaten und Milch begründet. Der Index der 

land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnisse ohne öffentliche Gelder erhöhte sich um 9,7%. Bei den 

öffentlichen Geldern war hingegen nur ein leichtes Plus von 1,0% zu beobachten. Der Ausgabenin-

dex ist im Jahresdurchschnitt 2010 gegenüber 2009 um 0,7% gestiegen. Höhere Preise für Energie, 

Pflanzenschutz- und Futtermittel prägten diese Entwicklung, dämpfend wirkten die niedrigeren Preise 

für Düngemittel.    

 

 

1995=100 
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Veränderung Indexpositionen April 2011 - Juli 2011
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1.1  Pf lanzl iche Erzeugnisse 

1.1.1  Vergleich Apri l  2011 - Jul i  2011  

Der Index der pflanzlichen Erzeugnisse insgesamt hat im Vergleich zum April ein Plus von 3,1% 

erfahren. Für diese Entwicklung waren die saisonbedingten Indexsteigerungen bei Obstbauerzeugnis-

sen und Wein verantwortlich. Gedämpft wurde der Index jedoch durch Getreide, Gemüseerzeugnisse 

sowie Körnerleguminosen und Ölsaaten. 

Bei Getreide reduzierte sich der Index im Quartalsvergleich um 2,6%. Dies ist vor allem auf den 

Preiseinbruch bei Mahlweizen (-15,9%) zurückzuführen. Hintergrund dieser Entwicklung war das 

Ende des russischen Exportstopps für Getreide, auf den Termin- und Kassamärkte weltweit mit einem 

deutlichen Preisrückgang reagierten. Umgekehrt sorgte jedoch die knappe Angebotslage bei Braugers-

te (+18,1%) und Futtergerste (+7,0%), dass sich einzelne Produkte weiter verteuerten. Ebenso 

beeinflusst wurde diese Entwicklung durch die mäßig bis durchschnittlichen Ernteprognosen die 

jedoch nach den letzten Schätzungen nicht eingetreten sind.  

Im Bereich der Körnerleguminosen und Ölsaaten war bei Ölsonnenblumenkernen (+32,6%) und bei 

Sojabohnen (+15,4%) eine deutliche Preissteigerung zu beobachten. Ölkürbiskerne legten im Index 

leicht zu. Mit Ausnahme der Körnererbsen, die keine Indexveränderung verzeichneten, stagnierten die 

anderen Produkte in dieser Gruppe im Preis. Insgesamt war somit ein Minus von 3,3% festzustellen. 

Bei Erdäpfeln kam es zu keiner Änderung der Preise. Der Index liegt somit wie im April mit einem 

Wert von 185,9 weiterhin auf hohem Niveau.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Gemüsebau war bei den meisten Erzeugnissen saisonbedingt ein Minus von 24,3% zu beobach-

ten. Zu deutlichen Preisminderungen kam es bei Salat, Zwiebeln und Kraut. Eine Steigerung des 

Index war nur bei Sellerie zu verzeichnen. EHEC bedingt kam es bei Gurken (und auch bei anderem 

Gemüse) - gerade zu Saison-Beginn - zu teils erheblichen Vermarktungsproblemen. Gurken erreichten 

im Juli ein Indextief von 99,5 (Basis 1995 = 100). 
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Veränderungen Indexpositionen Juli 2010 - Juli 2011
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Der Index beim Obstbau stieg saisonbedingt um 64,1% an, was auf das zum Vorquartal unterschiedli-

che Angebot zurückzuführen war. 

Beim Weinbauindex war im Quartalsvergleich ein Plus von 2,7% zu beobachten. Diese Entwicklung 

ist auf den höheren Preis für Qualitätswein zurückzuführen. 

 

1.1.2 Vergleich Jul i  2010 - Jul i  2011 

Im Vergleich zum Juli des Vorjahres war im Pflanzlichen Bereich insgesamt eine Indexsteigerung von 
29,4% zu verzeichnen.  

 

Beim Getreidebau gab es insgesamt mit einem Plus von 78,0% eine deutliche Indexsteigerung. Der 

Getreideindex kam somit bei 176,6 zum Liegen (1995=100). Der Getreideindex insgesamt lag somit 

wieder etwas unter den Werten vom Frühjahr 2011. Der bisherige Rekordwert vom Frühjahr 2008, als 

der Index auf 205,5 geklettert war, dürfte vorerst jedoch nicht so schnell erreicht werden. In Öster-

in Prozent 
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Veränderung Indexpositionen Juli 2010 - Juli 2011
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reich lag die Getreideernte 2011, anders als im Frühjahr prognostiziert, deutlich über den Erträgen des 

Vorjahres. Damit lag die Ernte 2011 wieder über dem langjährigen Durchschnitt. Das höhere Angebot 

hat jedoch aufgrund des allgemein steigenden Verbrauchs nicht zu einer Überversorgung geführt. 

Somit konnten sich die Preise im Jahresvergleich bei Mahlweizen (+96,8%), Qualitätsweizen 

(+82,4%) sowie Braugerste (+82,6%) äußerst positiv entwickeln. Ähnlich positiv entwickelten sich 

die  Preise für Futtergerste (+87,5%) und Mahlroggen (+54,0%). 

Nicht nur in Österreich sind die Erntemengen höher als erwartet, auch EU-weit wird eine höhere 

Ernte eingefahren. Da der Verbrauchszuwachs aber rasanter eingeschätzt wird, werden die globalen 

Getreidereserven einen weiteren Abbau erfahren und sich die Preise vermutlich auch langfristig auf 

hohem Niveau bewegen. 

Körnerleguminosen und Ölsaaten lagen um 23,7% über dem Vorjahreswert. Diese Entwicklung 
wurde durch die höheren Preise für Ölsonnenblumenkerne (+160,0%), Sojabohnen (+41,7%) und 
Ölraps (+14,0%) geprägt. Gedämpft wurde die Indexsteigerung durch die niedrigeren Preise für 
Körnererbsen. 

Bei Erdäpfeln war insgesamt ein kräftiges Plus von 200,7% festzustellen. Der Index für Erdäpfel 
errichte im Juli sowie im Juni einen neuen Rekordwert mit 185,9 (1995=100).  

Bei den Feld- und Futterbauerzeugnissen insgesamt war eine Steigerung von 56,7% zu verzeichnen. 
Ausschlaggebend dafür waren die Preissteigerungen bei Kartoffeln, Getreide, Körnerleguminosen und 
Ölsaaten. 

Beim Gemüsebau wurde im Jahresvergleich eine deutliche Indexreduktion von 12,9% beobachtet. Für 
diese negative Entwicklung war eine breite Palette von Gemüseerzeugnissen ausschlaggebend (z.B. 
Kraut, Salat, Paprika, Paradeiser und Gurken). Preissteigerungen waren nur bei Porree, Chinakohl, 
Blumenkohl und Kren zu verzeichnen. Das deutliche Minus bei Gurken von 27,5% ist vor allem auf 
die EHEC bedingten Vermarktungsprobleme zurückzuführen. 

Mit einem leichten Plus von 0,5% stieg der Preisindex beim Obstbau gegenüber dem Vorjahreswert, 
wobei es innerhalb dieses Sektors zu deutlichen Unterscheiden kam. Die Preise für Zwetschken 
(+130,0%) und Tafeläpfel (37,1%) sind stark gestiegen. Preisminerungen waren vor allem bei 
Ribiseln (-24,5%) und Marillen (-6,3%) zu beobachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

in Prozent 
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Entwicklung von Preis-Indizes bei pflanzlichen  Erzeugnissen 
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Im Jahresvergleich gab es beim Weinbau insgesamt eine Preiserhöhung von 2,3%, wofür die höheren 
Preise für weißen und roten Qualitätswein verantwortlich waren. Im Gegensatz dazu wurden beim 
Tafel- und Landwein Indexrückgänge (-2,5%) beobachtet. 

 

1.2 Tierische Erzeugnisse 

 

1.2.1 Vergleich Apri l  2011 - Jul i  2011 

Im Tierischen Sektor hat sich der Trend der beiden letzten Quartale nicht fortgesetzt. Mit einem 
leichten Minus von 0,8% ist der Index für tierische Erzeugnisse insgesamt auf 113,9 gesunken. 
 
Die Preisentwicklung im Rindersektor war mit 2,2% insgesamt hingegen positiv, wobei Zuchtrinder 
(+16,7%) einen wesentlichen Einfluss ausübten. Der signifikante Preisanstieg bei Zuchtrindern ist vor 
allem auf die stark angestiegenen Exporte in nordafrikanische Länder und in die Türkei zurückzufüh-
ren. 
 
Die Preise für Schlachtrinder (-1,3%) erfuhren jedoch eine Bewegung nach unten. Stark betroffen von 
dem Indexrückgang waren vor allem die Jungstiere der Klasse E-P (-4,3%) und die Kälber bis 95kg (-
5,3%). Positiv hingegen entwickelte sich Kühe (+3,7%) und Kalbinnen (+3,1%). 
 
Der Milchpreis lag zum Abrechnungszeitpunkt Juni um 2,1% über dem Vergleichswert des Vorquar-
tals. Der seit dem August 2009 anhaltende Aufwärtstrend hat sich fortgesetzt. Das Preisniveau lag mit 
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einem Index von 125,0 über dem Basiswert von 1995=100. Das Indexhoch im Frühjahr 2008 von 
148,2 dürfte vorerst jedoch nach Einschätzungen von Marktexperten nicht so schnell erreicht werden. 
 

Veränderungen Indexpositionen der tierischen Erzeugnisse April 2011 -                              
Juli 2011
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Nach einer kurzzeitigen positiven Entwicklung bei Schweinen im ersten Quartal 2011 ist der Index 
seit April 2011 wieder gefallen. Der Index erreicht im Juli 2011 einen Wert von 98,4 (1995 = 100). 
Das Minus ist vor allem auf Ferkel (-18,3%) und Mastschweine (-0,6%) zurückzuführen. Der 
europäische Ferkelmarkt steht weiter unter Druck. Experten gehen davon aus, dass die Absatzproble-
me bei Ferkeln sogar noch zunehmen werden. Auch bei Zuchtebern (-18,4%) und Zuchtsauen (-2,7%) 
sind die Preise zurückgegangen. 
 
Bei Geflügel und Eiern war mit einem Minus von 2,0% eine leicht negative Tendenz feststellbar, 
wofür vor allem die Preisminderungen für Eier aus der Boden- und Freilandhaltung (-10,8% bzw.          
-9,6%) maßgebend waren. Indexerhöhungen wurden nur für Truthühner (+4,1%) festgestellt.  
 
Negativ haben sich die Preisindizes bei Schlachtlämmern entwickelt, welche im Vergleich zum April 
2011 um 0,5% gesunken sind. 
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1.2.2 Vergleich Jul i  2010 - Jul i  2011 

Beim Vergleich zum Juli des Vorjahres wurde eine Indexsteigerung im Tierischen Bereich im 
Ausmaß von 8,6% verzeichnet. Ausschlaggebend dafür waren vor allem die deutlichen Preissteige-
rungen bei Milch und Zuchtindern. 
 

Veränderungen Indexpositionen der tierischen Erezugnisse Juli 2010 -                     
Juli 2011
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Bei Rindern legte der Gesamtpreisindex um 17,5% zu. Bei Zuchtrindern insgesamt gab es ein Plus 
von 36,9%. Zuchtkühe und nicht trächtige Jungkalbinnen hatten Preiserhöhungen von 12,7% bzw. 
13,1% zu verzeichnen. Bedingt durch den guten Export in Drittstaaten hatten die trächtigen Zuchtkal-
binnen mit +70,5% die deutlichsten Zuwächse zu verzeichnen. Bei Schlachtrindern wurde eine 
Indexsteigerung von 14,2% beobachtet, wobei die größten Preiserhöhungen bei Kühen (+21,1%) und 
Jungstieren der Klasse E-P (+12,2%) festzustellen waren.  
 
Der Preisindex bei Milch ist im Vergleich zum Wert des Vorjahres um 9,7% gestiegen, der Index lag 
somit im April bei 125,0 (1995=100). 
 
Bei Schweinen lag der Index in Summe um 10,8% über dem Wert des Vorjahres. Getragen wurde 
diese Entwicklung durch das Plus bei Mastschweinen (+6,9%). Bei Ferkeln (-7,7%), Zuchteber (-
4,1%) und Zuchtsauen (-1,4%) war ein Minus zu beobachten. 
Bei Geflügel und Eiern (insgesamt +0,8%) waren höhere Preise bei allen Produkten mit Ausnahme 
von Eiern (Boden- und Freilandhaltung) zu verzeichnen, die im Preis stagnierten. 
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Übersicht der Indizes der Betriebseinnahmen und Gesamtausgaben 
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1.3 Forstwirtschaf t l iche Erzeugnisse 

Bei den forstwirtschaftlichen Erzeugnissen gab es im Vergleich zum Vorquartal insgesamt ein Plus 
von 1,4%. Bei Blochholz waren mit Ausnahme der Buche (der Index stagnierte) höhere Preise 
(Fichte-Tanne: +1,3%; Kiefer: +4,2%) festzustellen. Auch Brennholz hat eine positive Entwicklung 
vorgelegt. Bei Faserholz waren nur Preissteigerungen für Fichte-Tanne zu beobachten. 
Beim Vergleich mit dem Wert vom Juli des Vorjahres war ein Plus von 8,3% festzustellen. 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren vor allem höheren Preise für Faserholz Kiefer 
(+24,4%) und Buche (+19,9%). Blochholz und Brennholz verzeichneten ebenfalls Indexsteigerungen.  

 

1.4 Übersicht Agrarpreis-Index der Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben  

Jahresindex 2009 - 2010 Juli 2010 – Juli 2011 

April 2011 – Juli 2011 
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2 Entwicklung der Preisindizes für land- und forstwir tschaf t l iche  
 Ausgabenposit ionen 

2.1  Vergleich Apri l  2011 - Jul i  2011 

Der Preisindex der Gesamtausgaben ist im Vergleich zum April 2011 um 2,2% gefallen. Diese 
Entwicklung ist auf die niedrigeren Preise für Nutz- und Zuchtvieh sowie Mischfuttermittel zurückzu-
führen.  

Veränderungen ausgewählter Indexpositionen April 2011 - Juli 2011

-6,0 -4,0 -2,0 0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0

Gesamtausgaben

Investitionsausgaben insg.

Baukosten

Maschinen und Geräte insg.

Betriebsausgaben insg.

Fremdlohnkosten 

Betriebsmitte l insg.

Verwaltungskosten 

Versicherungen 

Geräteerhaltung

Gebäudeerhaltung 

Energieausgaben 

Dieselöl

Geringwertige Wirtschaftsgüter

Unkosten der Tierhaltung

Viehzukäufe

Futtermitte l 

Pflanzenschutzmitte l

Handelsdünger 

Saatgut insgesamt

in Prozent

 
 
Betriebsausgaben 
Der Indexrückgang der Betriebsausgaben im Ausmaß von 0,1% wurde durch das Minus der Be-
triebsmitteln (-0,1%) bedingt, da der Index der Lohnkosten gleich blieb. Innerhalb der Betriebsmittel 
waren für diesen Trend die niedrigeren Preise für Viehzukäufe (-9,1%) und Mischfuttermittel (-0,5%) 
maßgeblich verantwortlich. Die Preise für Saatgut, Pflanzenschutzmittel und Veterinärleistung 
stagnierten. Benzin verzeichnete einen Preisrückgang von 0,6%; Diesel wurde um 2,0% günstiger. 
Das Preisniveau bei Diesel lag trotz des Rückgangs mit einem Index von 206,5 weiterhin sehr deutlich 
über den Basiswert von 1995=100. Bei den Handelsdüngern kam es zu einem deutlichen Anstieg von 
14,2%. Wobei die größten Preiszuwächse bei Stickstoff- und Phosphordüngermitteln zu verzeichnen 
waren. 
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Investitionsausgaben 
Die Baukosten reduzierten sich um 11,8% und die Maschinenkosten stagnierten im Zeitraum April bis 
Juli. Deshalb war bei den Investitionsausgaben insgesamt ein Minus von 6,2% festzustellen. 

 

2.2   Vergleich Jul i  2010 - Jul i  2011 

Beim Jahresvergleich war bei den Gesamtausgaben ein Plus von 6,0% zu beobachten. Ausschlagge-
bend dafür waren vor allem die höheren Preise für Handelsdünger (+57,1%) und Mischfuttermittel 
(+17,1%). 
 

Veränderungen ausgewählter Indexpositionen Juli 2010 - Juli 2011
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Betriebsausgaben 
Innerhalb der Betriebsausgaben (+11,7%) stagnierten die Fremdlohnkosten, während sich die 
Betriebsmittel um 11,9% verteuerten. Bei den Betriebsmitteln waren Indexsteigerungen bei Handels-
dünger (+57,1%), Mischfuttermittel (+17,1%) Saatgut (+2,8%) und Pflanzenschutzmittel (+2,2%) zu 
beobachten. Ebenfalls erhöhten sich die Preise für Einzelfuttermittel  und Nutz- und Zuchtvieh. Die 
geringwertigen Wirtschaftsgüter (-7,7%) wurden hingegen günstiger. Der Preis für Diesel erhöhte sich 
um 17,8%, jener für Benzin um 12,6%. Bei den Energieausgaben insgesamt war ein Plus von 7,8% 
festzustellen. Auch Gebäude- und Geräteerhaltung, Versicherungen und Veterinärleistungen 
verzeichneten Indexsteigerungen.  
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Investitionsausgaben 

Bei den Investitionsausgaben wurden die Maschinen und Geräte um 2,9% teurer und die Baukosten 
sanken um 10,6%. Insgesamt ergab sich im Jahresvergleich für den Bereich der Investitionsausgaben 
ein Minus von 4,2%. 

 

 

2.3 Übersicht der Ausgabenindizes 
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Tabelle 1

Jahr bzw. Monat Erzeugnisse Erzeugnisse 
ohne

Erzeugnisse 
und öffentliche

Gesamt-
ausgaben

Index-
differenz

Index-      
differenz in % 

des Index

Pflanzliche Tierische Forstwirt-
schaftliche

öffentliche 
Gelder

Gelder 1)        

"Agrar-Index" 

Betriebs-
einnahmen 

(Preisschere)

1 9 9 5   =   1 0 0

1995 100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    -    -    
2002 100,1    98,4    97,2    98,8    95,1    107,8    -12,7    -13,4    
2003 108,3    94,2    91,8    97,8    94,9    109,0    -14,1    -14,9    
2004 98,2    96,9    91,4    96,9    94,9    113,0    -18,1    -19,1    
2005 92,9    101,3    93,2    98,6    99,4    115,6    -16,2    -16,3    
2006 104,7    104,4    102,5    104,3    103,3    118,3    -15,0    -14,5    
2007 127,7    104,8    107,9    111,1    104,7    124,0    -19,3    -18,4    
2008 117,4    117,3    100,2    116,3    109,8    134,5    -24,7    -22,5    
2009 96,3    102,4    100,1    100,6    99,7    133,2    -33,5    -33,6    
2010 124,9    104,5    112,2    110,4    107,2    134,2    -26,9    -25,1    

2010 Juli 116,8    104,8    116,0    108,6    105,6    133,2    -27,6    -26,2    
 Oktober 132,9    104,2    118,8    112,7    108,7    134,5    -25,8    -23,7    
2011 Jänner 135,9    109,5    121,0    117,0    112,1    141,7    -29,6    -26,4    
 April 146,6    114,8    123,9    123,5    117,0    144,4    -27,4    -23,4    
 Juli 151,1    113,9    125,6    124,2    117,5    141,3    -23,8    -20,2    

1 9 8 6   =   1 0 0

1986 100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    -    -    
... ...    ...    ...    ...    ...    ...    ...    ...    
1990 106,1    106,9    108,6    106,8    106,8    105,1    +1,7    +1,6    
1991 105,1    108,6    107,7    107,8    107,8    108,5    -0,7    -0,6    
1992 2) 97,9    109,7    102,8    106,8    106,8    110,8    -4,0    -3,7    
1993 97,3    105,2    84,8    102,6    103,7    111,1    -7,4    -7,1    
1994 100,6    105,3    91,1    103,7    105,8    110,9    -5,1    -4,8    
1995 3) 75,5    81,5    96,7    80,8    99,9    106,0    -6,1    -6,1    
2002 75,6    80,2    94,0    79,8    95,0    114,3    -19,3    -20,3    
2003 81,8    76,8    88,8    79,0    94,8    115,5    -20,7    -21,9    
2004 74,1    79,0    88,4    78,3    94,8    119,8    -25,0    -26,3    
2005 70,1    82,6    90,1    79,7    99,3    122,5    -23,2    -23,4    
2006 79,0    85,1    99,1    84,3    103,2    125,4    -22,2    -21,5    
2007 96,4    85,4    104,3    89,8    104,6    131,4    -26,8    -25,7    
2008 88,6    95,6    96,9    94,0    109,7    142,6    -32,9    -30,0    
2009 72,7    83,5    96,8    81,3    99,6    141,2    -41,6    -41,8    
2010 94,3    85,2    108,4    89,2    107,1    142,2    -35,1    -32,7    

2010 Juli 88,1    85,4    112,2    87,7    105,5    141,2    -35,7    -33,9    
 Oktober 100,3    84,9    114,9    91,1    108,6    142,6    -34,0    -31,3    
2011 Jänner 102,6    89,3    117,0    94,5    112,0    150,2    -38,2    -34,1    
 April 110,6    93,5    119,8    99,8    116,9    153,1    -36,2    -31,0    
 Juli 114,1    92,8    121,4    100,3    117,4    149,7    -32,4    -27,6    
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2) Die öffentlichen Gelder sind ab 1992 erfasst.                                                                     3) Verkettungskoeffizient für Indexwerte ab 1996 (1995=100)

1) "Agrar-Index": Agrarpreis-Index der Betriebseinnahmen inkl. der öffentlichen Gelder. Dieser dient für viele land- und forstwirtschaftliche           
Pachtverträge als Indexsicherung.

Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und Ausgaben sowie Agrar-Index-Vergleich



Tabelle 2

Jahr bzw. Monat Betriebsausgaben Investitionsgüter Gesamt-

Lohnkosten
Betriebs-

mittel
Insgesamt Baukosten Maschinen Insgesamtausgaben

1 9 9 5   =   1 0 0

1995 100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       
2002 116,3       106,3       106,5       109,3       111,5       110,4       107,8       
2003 118,8       107,1       107,3       110,5       113,9       112,1       109,0       
2004 120,6       111,9       112,1       113,3       116,7       114,9       113,0       
2005 123,0       113,9       114,1       115,7       121,4       118,4       115,6       
2006 125,9       116,3       116,5       119,7       123,8       121,6       118,3       
2007 128,8       123,3       123,4       123,5       126,9       125,1       124,0       
2008 130,6       137,1       137,0       129,0       130,6       129,8       134,5       
2009 136,7       132,2       132,3       133,2       136,9       135,0       133,2       
2010 138,7       132,4       132,5       135,3       139,5       137,3       134,2       

2010 Juli 139,0       130,9       131,0       135,9       139,1       137,4       133,2       
 Oktober 139,0       132,7       132,9       136,5       139,0       137,7       134,5       
2011 Jänner 139,0       143,2       143,1       136,7       141,9       139,2       141,7       
 April 139,0       146,7       146,6       137,8       143,1       140,3       144,4       
 Juli 139,0       146,5       146,4       121,5       143,1       131,7       141,3       

1 9 8 6   =   1 0 0

1986 100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       
 ... ... ... ... ... ... ... ...
1990 115,0       101,5       101,8       115,0       109,7       112,2       105,1       
1991 121,3       103,9       104,2       122,0       114,3       118,0       108,5       
1992 127,9       105,0       105,4       126,5       119,0       122,6       110,8       
1993 133,2       103,3       103,9       131,1       122,8       126,8       111,1       
1994 136,8       101,8       102,5       134,6       124,3       129,3       110,9       
1995 *) 141,1       93,1       94,1       138,1       126,4       132,0       106,0       
2002 164,1       99,0       100,2       150,9       140,9       145,7       114,3       
2003 167,6       99,7       101,0       152,6       144,0       148,0       115,5       
2004 170,2       104,2       105,5       156,5       147,5       151,7       119,8       
2005 173,6       106,0       107,4       159,8       153,4       156,3       122,5       
2006 177,6       108,3       109,6       165,3       156,5       160,5       125,4       
2007 181,7       114,8       116,1       170,6       160,4       165,1       131,4       
2008 184,3       127,6       128,9       178,1       165,1       171,3       142,6       
2009 192,9       123,1       124,5       184,0       173,1       178,2       141,2       
2010 195,7       123,2       124,7       186,8       176,4       181,2       142,2       

2010 Juli 196,1       121,8       123,3       187,7       175,8       181,3       141,2       
 Oktober 196,1       123,6       125,0       188,5       175,7       181,7       142,6       
2011 Jänner 196,1       133,3       134,7       188,8       179,4       183,7       150,2       
 April 196,1       136,6       137,9       190,4       180,9       185,2       153,1       
 Juli 196,1       136,4       137,7       167,8       180,9       173,8       149,7       

*) Verkettungskoeffizient für Indexwerte ab 1996 (1995=100)
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Tabelle 3

Jahresdurchschnitt 2010 2011 2011
1995 2009 2010 Juli April Juli

Feldbauerzeugnisse
Mahlweizen 1000 kg 113,41    83,22    131,21    100,40    234,89    197,63    
Qualitätsweizen 1000 kg 119,41    97,55    147,96    125,00    227,32    228,00    
Hartweizen 1000 kg 137,20    150,55    150,87    150,00    239,42    250,00    
Mahlroggen 1000 kg 95,72    67,35    139,14    138,30    203,70    213,00    
Braugerste 1000 kg 148,04    96,14    123,83    111,50    172,39    203,61    
Futtergerste 1000 kg 103,63    82,41    96,29    94,90    166,30    177,97    
Futterhafer 1000 kg 100,40    77,87    111,45    105,00    180,00    130,00    
Körnermais 1000 kg 137,64    96,29    180,38    129,70    211,93    208,12    

.    .    .    .    .    
Körnererbsen 1000 kg 132,34    102,38    140,52    143,00    135,00    135,00    
Ölraps 1000 kg 146,23    208,64    299,26    322,80    440,00    368,00    
Ölsonnenblumenkerne 1000 kg 130,81    157,13    278,44    150,00    294,06    390,00    
Sojabohnen 1000 kg 162,28    251,78    313,11    254,00    312,00    360,00    
Ölkürbis (Kerne) 1000 kg 2.779,01    3.311,16    3.971,80    3.774,55    3.578,85    3.738,13    

.    .    .    .    .    
Erdäpfel
    Festkochende Sorten 1000 kg 155,52    98,57    172,66    95,00    280,00    280,00    
    Fest- u. mehligk. S. 1000 kg 142,44    97,51    176,54    90,00    280,00    280,00    
    Stärkekartoffeln 1000 kg 45,78    52,88    52,73    .    .    .    

.    .    .    .    
Zuckerrüben 1000 kg 44,75    26,33    27,02    31,24    27,02    27,02    
Heu, süß 1000 kg 107,56    116,06    117,35    113,01    138,46    141,45    
Stroh 1000 kg 41,42    67,73    74,52    60,32    87,81    65,64    
Gemüsebauerzeugnisse
Champignons 100 kg 261,77    225,00    235,00    235,00    245,00    245,00    
Chinakohl 100 kg 16,57    22,34    25,47    35,91    .    45,12    
Blumenkohl 100 Stück 29,43    31,13    37,56    48,13    .    51,02    
Bummerlsalat 100 Stück 17,73    26,98    35,35    33,42    33,42    29,38    
Häuptelsalat 100 Stück 14,53    20,33    28,60    21,17    28,37    13,85    
Vogerlsalat 100 kg  402,75    446,88    503,94    .    298,55    .    
Gurken (Einlege) 100 kg 41,78    50,17    50,12    50,12    .    50,13    
Gurken (Glashaus) 100 kg 21,51    23,96    28,57    29,50    31,51    21,40    
Karotten 100 kg 17,95    29,68    33,34    41,79    40,69    35,97    
Kohlrabi 100 Stück 15,92    20,98    23,83    20,45    28,23    14,08    
Kraut, weiß 100 kg 16,42    23,09    23,36    30,87    43,77    21,46    
Kren 100 kg 91,64    110,00    96,67    95,00    105,00    105,00    
Paradeiser 100 kg 37,14    34,25    47,01    48,14    .    40,21    
Paprika, grün 9,88    15,84    18,23    18,32    .    15,33    
Pflückbohnen 100 kg 74,41    88,04    117,48    116,61    .    120,00    
Porree 100 kg 51,96    65,19    70,93    62,70    74,43    74,27    
Sellerie 100 kg 48,98    34,04    49,80    120,44    80,20    124,60    
Radieschen 21,00    23,15    26,79    15,06    27,20    17,15    
Spargel 100 kg 534,15    489,50    598,70    .    .    .    
Speiseerbsen 100 kg 23,26    30,00    25,00    .    .    .    
Zwiebeln 100 kg 20,49    11,75    31,15    34,31    33,01    26,31    
Obstbauerzeugnisse
Erdbeeren 100 kg 154,43    263,48    230,55    222,01    .    263,04    
Kirschen 100 kg 178,19    316,16    307,35    321,99    .    321,37    
Marillen 100 kg 96,29    245,09    291,03    292,38    .    273,96    
Pfirsiche 100 kg 51,31    134,47    122,07    109,13    .    117,65    
Ribiseln 100 kg 57,27    158,67    239,35    244,37    .    184,54    

Getreidepreise: Dabei handelt es sich um Mischpreise aus Akontozahlungen und zum Teil getätigten endgültigen Preisen.

Fortsetzung auf Seite 16
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Preise land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse (in Euro ohne Mehrwertsteuer)

P r o d u k t

Agrarpreis-Index Österreich - Juli 2011



Tabelle 3 Fortsetzung

Jahresdurchschnitt 2010 2011 2011

1995 2009 2010 Juli April Juli

Obstbauerzeugnisse (Fortsetzung)
Tafeläpfel 100 kg 35,61    35,98    33,57    32,20    46,76    44,16
Industrieäpfel 100 kg 11,19    3,53    14,36    .    .    .    
Tafelbirnen 100 kg 45,93    63,30    73,60    .    .    .    
Walnüsse 100 kg 218,24    307,40    270,41    .    .    .    
Zwetschken 100 kg 74,85    68,80    94,10    47,68    .    109,65
Weinbauerzeugnisse
Weintrauben, weiß 100 kg 24,93    29,22    66,27    .    .    .    

.    .    .    .    .    
Tafel- und Landwein
im Faß, weiß 100 Liter 40,48    26,47    24,78    23,16    24,78    24,78
im Faß, rot 100 Liter 46,00    24,32    24,90    23,27    24,90    24,90
in der Flasche, weiß 1 Liter 1,39    2,14    2,32    2,36    2,29    2,30 3)

in der Flasche, rot 1 Liter 1,41    2,14    2,32    2,36    2,29    2,30 3)

Qualitätswein
in der Bouteille, weiß 0,75 Liter 2,56    6,79    7,21    7,16    7,26    8,07 3)

in der Bouteille, rot 0,75 Liter 2,70    6,79    7,21    7,16    7,26    8,07 3)

Tierische Erzeugnisse
.    

Zuchtkühe Stück 1.287,62    1.506,42    1.513,93    1.537,75    1.688,23    1.732,38
Zuchtkalbinnen trächtig Stück 1.381,58    1.507,95    1.532,20    1.525,99    1.956,66    2.602,00
Jungkalbinnen nicht trächtig Stück 827,74    945,26    836,92    840,00    912,12    950,00
Einstellrinder, Stiere über 220kg kg 1,90    2,39    2,39    2,28    2,45    2,63
Nutzkälber, weiblich kg 2,92    2,74    2,60    2,56    2,71    2,74

.    .    .    .    .    
Schlacht-Jungstiere Kl E-P kg 1,57    3,12    3,16    2,95    3,46    3,31
Schlachtkalbinnen kg 1,50    2,71    2,74    2,67    2,95    3,04
Schlachtkühe kg 1,15    2,02    2,08    2,09    2,44    2,53
Schlachtkälber kg 2,93    4,90    5,03    4,67    5,32    5,04

.    .    .    .    
Milch  4,2% Fett, frei Hof  1) 100 kg 26,96    29,15    31,79    32,19    34,59    35,32 2)

.    .    .    .    
Zuchteber Stück 806,01    872,29    903,02    781,66    918,43    749,87
Zuchtsauen Stück 516,27    408,44    396,25    405,29    410,68    399,77
Mastschweine Kl S-P  tot kg 1,16    1,39    1,38    1,45    1,56    1,55
Ferkel kg 1,91    2,11    1,96    1,94    2,19    1,79

.    .    .    .    
Mastlämmer, bis 45 kg kg 1,97    1,88    1,85    1,82    1,91    1,90

.    .    .    .    
Masthühner lebend 100 kg 83,28    91,60    91,60    91,60    93,50    93,50
Truthühner lebend 100 kg 115,70    118,18    114,78    113,64    125,30    130,40

.    .    .    .    .    
Eier Direktabsatz 100 St 13,30    18,01    17,87    17,87    17,90    17,91
Eier, Freilandhaltung 100 St .    10,87    10,45    10,00    10,40    9,40
Eier, Bodenhaltung 100 St .    9,36    9,35    8,90    9,30    8,30

.    
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse .    
Blochholz, Fi/Ta fm 75,51    72,08    83,69    87,88    92,78    93,99
Blochholz, Kiefer fm 61,12    57,36    61,63    61,96    66,91    69,69
Blochholz, Buche fm 78,85    73,93    74,13    73,90    74,74    74,74

.    .    .    .    
Faserholz, Fi/Ta fm 30,01    28,82    31,55    32,39    37,34    37,50
Faserholz, Kiefer fm 30,01    29,65    31,55    32,11    40,23    39,93
Faserholz, Buche fm 32,05    37,01    37,58    37,91    45,45    45,45

.    .    .    .    
Brennholz, weich rm 26,23    36,44    38,14    38,08    39,99    40,02
Brennholz, hart rm 40,41    54,26    55,60    55,46    59,12    59,86

1) 4,2 % Fett; 3,4% Eiweiß 2) Auszahlung Juni 2011 3) ab 7/05 Preise lt. GfK-Haushaltspanel 

Preise landwirtschaftlicher Erzeugnisse (in Euro ohne Mehrwertsteuer)
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Tabelle 4

2006 1) 2007 2008 2009 2010

1. Marktordnungsprämien

Betriebsprämie 524,5    617,6    621,7    617,6    606,7

Tierprämien 189,5    96,0    95,3    96,1    101,1

Gekoppelte Flächenmaßnahmen 2,8    2,5    2,5    2,3    0,0

Stärkekartoffel 0,9    0,9    2,6    2,3    1,3

Weinmarktordnung 6,7    7,0    5,8    9,9    12,9

Sonstige 5,5    4,1    0,0    0,0    0,0

Summe 729,9    728,1    727,8    728,2    721,9

2. Diverse Ausgleichszahlungen

ÖPUL 642,1    510,6    520,2    549,4    554,0

Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete 276,3    275,3    274,8    274,1    271,7

LE- Sonstige Maßnahmen 196,1    96,3    250,7    319,3    342,7

Summe 1.114,4    882,1    1.045,8    1.142,8    1.168,4

Gesamtzusammenstellung

Marktordnungsprämien 729,9    728,1    727,8    728,2    721,9

Diverse Ausgelichszahlungen 1.114,4    882,1    1.045,8    1.142,8    1.168,4

Gesamtsumme  (EU-Mittel, Bundes- u. Ländermittel) 1.844,3    1.610,2    1.773,6    1.871,0    

Bezeichnung 

1) Auszahlungen über das Antragsjahr laut AMA                                                           

Öffentliche Gelder für die österreichische Land- und Forstwirtschaft (in Millionen Euro)
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Tabelle 5

Jahresindex 2010 2011 2011
2009 2010 Juli April Juli

Mahlweizen 1,28 78,5    123,8    57,7% 94,7    221,6    186,4    
Qualitätsweizen 1,28 88,5    134,3    51,7% 113,5    206,3    206,9    
Hartweizen 0,17 110,6    110,9    0,2% 110,2    175,9    183,7    
Mahlroggen 0,29 70,7    146,0    106,6% 145,1    213,7    223,5    
Braugerste 0,58 64,1    82,5    28,8% 74,3    114,9    135,7    
Futtergerste 0,87 79,8    93,2    16,8% 91,9    161,0    172,3    
Futterhafer 0,12 78,1    111,8    43,1% 105,3    180,5    130,4    
Körnermais 1,22 69,1    129,5    87,3% 93,1    152,2    149,5    
Getreide insgesamt 5,80 78,1    119,1    52,5% 99,2    181,3    176,6    
Körnererbsen 0,15 77,4    106,2    37,3% 108,1    102,0    102,0    
Ölraps 0,62 142,7    204,7    43,4% 220,8    300,9    251,7    
Ölsonnenblumenkerne 0,18 120,1    212,9    77,2% 114,7    224,8    298,1    
Sojabohnen 0,14 155,2    192,9    24,4% 156,5    192,3    221,8    
Ölkürbiskerne 0,42 119,2    142,9    19,9% 135,8    128,8    134,5    
Körnerleg. u. Ölsaaten insg. 1,50 128,0    177,5    38,7% 167,2    213,9    206,8    
Festkochende Sorten 0,80 63,4    111,0    75,2% 61,1    180,0    180,0    
Fest- und mehligk. Sorten 0,43 68,5    123,9    81,0% 63,2    196,6    196,6    
Stärkekartoffeln 0,17 115,5    115,2    -0,3%
Erdäpfel insgesamt 1,40 71,2    115,5    62,2% 61,8    185,9    185,9    
Zuckerrüben 3,00 58,8    60,4    2,6% 69,8    60,4    60,4    
Heu, süß 0,30 107,9    109,1    1,1% 105,1    128,7    131,5    
Stroh 0,10 163,5    179,9    10,0% 145,6    212,0    158,5    
Feldbau insgesamt 15,0 80,1    111,6    39,3% 96,6    154,8    151,3    
Champignons 0,04 86,0    89,8    4,4% 89,8    93,6    93,6    
Chinakohl 0,06 134,8    153,7    14,0% 216,7    272,3    
Blumenkohl 0,02 105,8    127,6    20,6% 163,5    173,4    
Bummerlsalat 0,06 152,2    199,4    31,0% 188,5    188,5    165,7    
Häuptelsalat 0,12 139,9    196,8    40,7% 145,7    195,3    95,3    
Vogerlsalat 0,03 111,0    125,1    12,8% 74,1    
Gurken (Einlege) 0,04 112,7    112,5    -0,1% 112,5    112,6    
Gurken (Glashaus) 0,10 111,4    132,8    19,2% 137,2    146,5    99,5    
Karotten 0,04 165,4    185,7    12,3% 232,8    226,7    200,4    
Kohlrabi 0,03 131,8    149,7    13,6% 128,5    177,3    88,4    
Kraut, weiß 0,03 140,6    142,3    1,2% 188,0    266,6    130,7    
Kren 0,02 120,0    105,5    -12,1% 103,7    114,6    114,6    
Paradeiser 0,09 92,2    126,6    37,3% 129,6    108,3    
Paprika, grün 0,03 160,3    184,5    15,1% 185,4    155,2    
Pflückbohnen 0,03 118,3    157,9    33,4% 156,7    161,3    
Porree 0,03 125,5    136,5    8,8% 120,7    143,2    142,9    
Radieschen 0,06 110,2    127,6    15,7% 71,7    129,5    81,7    
Sellerie 0,04 69,5    101,7    46,3% 245,9    163,7    254,4    
Spargel 0,06 91,6    112,1    22,3%
Speiseerbsen 0,06 129,5    107,9    -16,7%
Zwiebeln 0,10 57,4    152,0    165,1% 167,5    161,1    128,4    
Gemüsebau insgesamt 1,10 114,4    143,6    25,6% 145,0    166,8    126,3    
Erdbeeren 0,27 170,6    149,3    -12,5% 143,8    170,3    
Kirschen 0,11 177,4    172,5    -2,8% 180,7    180,4    
Marillen 0,08 254,5    302,2    18,7% 303,7    284,5    
Pfirsiche 0,06 262,1    237,9    -9,2% 212,7    229,3    
Ribiseln 0,08 277,1    417,9    50,8% 426,7    322,2    
Tafeläpfel 0,87 101,0    94,3    -6,7% 90,4    131,3    124,0    
Industrieäpfel 0,04 31,6    128,3    306,8%
Tafelbirnen 0,13 137,8    160,2    16,3%
Walnüsse 0,08 139,6    122,8    -12,0%
Zwetschken 0,19 91,9    125,7    36,8% 63,7    146,5    
Obstbau insgesamt 1,90 135,2    141,8    4,9% 214,6    131,3    215,5    

Getreidepreise: Dabei handelt es sich um Mischpreise aus Akontozahlungen und zum Teil getätigten endgültigen Preisen.
Fortsetzung auf Seite 19
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Tabelle 5 Fortsetzung

Jahresindex 2010 2011 2011
2009 2010 Änd. in % Juli April Juli

Tafel- und Landwein
im Faß, weiß 1,04 62,9    58,9    -6,4% 55,0    58,9    58,9
im Faß, rot 0,36 73,4    75,1    2,4% 70,2    75,1    75,1
in der Flasche, weiß 1,48 140,0    151,8    8,4% 154,4    149,8    150,5
in der Flasche, rot 0,48 148,3    160,8    8,4% 163,6    158,7    159,4
Qualitätswein
in der Bouteille, weiß 0,48 153,7    163,2    6,2% 162,0    164,3    182,6
in der Bouteille, rot 0,16 160,4    170,4    6,2% 169,2    171,6    190,7
Weinbau insgesamt 4,00 117,4    123,9    5,5% 123,6    123,1    126,4
Weintrauben, weiß, gem. Satz 0,80 117,2    265,8    126,8%
Index pflanzlicher Erzeugnisse 19,9 96,3    124,9    29,8% 116,8    146,6    151,1

Zuchtkühe 0,79 117,0    117,6    0,5% 119,4    131,1    134,5
Zuchtkalbinnen trächtig 0,79 109,2    110,9    1,6% 110,5    141,6    188,3
Jungkalbinnen nicht trächtig 0,26 114,2    101,1    -11,5% 101,5    110,2    114,8
Zuchtrinder insgesamt 1,83 113,2    112,4    -0,8% 113,0    132,6    154,8
Schlacht-Jungstiere Kl E-P 4,32 105,3    106,6    1,3% 99,5    116,7    111,7
Schlachtkalbinnen 1,44 98,3    99,3    1,1% 96,8    107,0    110,2
Schlachtkühe 2,88 87,8    90,4    3,0% 90,9    106,1    110,0
Schlachtkälber  1,31 112,3    115,3    2,7% 107,0    121,9    115,5
Schlachtrinder insgesamt 9,96 100,1    102,0    1,9% 97,6    112,9    111,5
Einstellrinder, Stiere über 220kg 0,66 125,8    125,8    0,0% 120,0    129,0    138,4
Nutzkälber, weiblich 0,66 93,8    89,0    -5,1% 87,7    92,8    93,8
Rinder insgesamt 13,10 102,9    104,0    1,0% 100,4    115,5    118,0
Milch 1) 16,70 103,1    112,5    9,1% 113,9    122,4    125,02)

0,0%
Zuchteber 0,17 108,2    112,0    3,5% 97,0    114,0    93,0
Zuchtsauen 0,86 79,1    76,8    -3,0% 78,5    79,6    77,4
Mastschweine Kl S-P 11,29 91,5    90,9    -0,7% 95,5    102,7    102,1
Ferkel 4,79 110,5    102,6    -7,1% 101,6    114,7    93,7
Schweine insgesamt 17,1 96,4    93,7    -2,8% 96,4    105,0    98,4

0,0%
Masthühner 1,13 110,0    110,0    0,0% 110,0    112,3    112,3
Truthühner 0,38 102,1    99,2    -2,9% 98,2    108,3    112,7
Eier Direktabsatz 0,75 135,4    134,4    -0,8% 134,4    134,6    134,7
Eier, Freilandhaltung 0,21 141,2    135,7    -3,9% 129,9    135,1    122,1
Eier, Bodenhaltung 0,38 155,2    155,1    -0,1% 147,6    154,2    137,7
Geflügel und Eier insgesamt 3,30 128,2    122,9    -4,1% 121,3    124,9    122,3
Mastlämmer bis 45 kg 0,20 95,4    93,9    -1,6% 92,4    97,0    96,5
Index tierische Erzeugnisse 50,40 102,4    104,5    2,1% 104,8    114,8    113,9

Index landwirtschaftliche Erzeugnisse 70,30 100,7    110,3    9,6% 108,1    123,5    124,1

Blochholz, Fi/Ta 2,86 95,5    110,8    16,1% 116,4    122,9    124,5
Blochholz, Kiefer 0,53 93,9    100,8    7,4% 101,4    109,5    114,0
Blochholz, Buche 0,13 93,8    94,0    0,3% 93,7    94,8    94,8
Faserholz, Fi/Ta 0,26 96,0    105,1    9,5% 107,9    124,4    125,0
Faserholz, Kiefer 0,09 98,8    105,1    6,4% 107,0    134,1    133,1
Faserholz, Buche 0,04 115,5    117,3    1,5% 118,3    141,8    141,8
Brennholz, weich 0,26 138,9    145,4    4,7% 145,2    152,5    152,6
Brennholz, hart 0,22 134,3    137,6    2,5% 137,2    146,3    148,1

Index forstwirtschaftliche Erzeugnisse 4,40 100,1    112,2    12,1% 116,0    123,9    125,6

Index land- und forstwirtschaftliche 
Betriebseinnahmen

74,70 100,6    110,4    9,7% 108,6    123,5    124,2

Öffentliche Gelder 25,30 96,9    97,9    1,0% 96,9    97,9    97,9

Index land- und forstwirtschafliche 
Erzeugnisse u. öffentliche Gelder

99,7    107,2    7,6% 105,6    117,0    117,5

1) 4,2 % Fett; 3,4% Eiweiß 2) Auszahlung Juni 2011

Preis -Indizes land- und forstwirtschaftlicher Betriebseinnahmen (1995 = 100)
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Jahresindex 2010 2011

2009 2010 Änd. in % Juli April

Saatgut 3,1 125,0    119,7    -4,2% 119,1    122,4    122,4    
Handelsdünger 3,4 230,9    152,1    -34,1% 142,2    195,6    223,3 2)

Pflanzenschutzmittel 2,1 99,4    111,5    +12,1% 111,5    113,9    113,9
Futtermittel 12,5 121,0    128,3    +6,1% 122,3    160,2    159,5
Viehzukauf 9,4 107,8    102,7    -4,6% 102,0    113,2    102,9
Unkosten der Tierhaltung 2,4 145,0    150,1    +3,5% 150,3    153,0    153,0
Geringwertige Wirtschaftsgüter 1,4 101,2    114,5    +13,2% 114,5    103,4    105,7
Energieausgaben 14,1 141,7    149,9    +5,8% 150,8    163,8    162,6

davon Diesel 4,4 150,9    171,9    +13,9% 175,4    210,7    206,5
Gebäudeerhaltung 2,9 141,2    147,2    +4,3% 147,7    148,4    150,8
Geräteerhaltung 5,0 145,5    152,3    +4,6% 153,3    160,9    160,3
Sachversicherung 5,0 124,3    129,2    +3,9% 129,3    132,4    132,7
Verwaltungskosten 2,6 113,2    115,1    +1,7% 115,7    117,8    120,7

Betriebsmittel insgesamt 63,9 132,2    132,4    +0,1% 130,9    146,7    146,5

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Juli April
Betriebsmittel insgesamt 63,9 132,2    132,4    +0,1% 130,9    146,7    146,5
Fremdlohnkosten 1,3 136,7    138,7    +1,4% 139,0    139,0    139,0

Betriebsausgaben insgesamt 65,2 132,3    132,5    +0,2% 131,0    146,6    146,4

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Juli April
Zugmaschinen 8,3 134,7    137,3    +1,9% 137,0    142,5    142,5

Maschinen und Geräte 8,1 139,3    141,8    +1,8% 141,2    143,8    143,7

Maschinen und Geräte insgesamt 16,4 136,9    139,5    +1,9% 139,1    143,1    143,1

Baukosten 18,4 133,2    135,3    +1,5% 135,9    137,8    121,5

Investitionsausgaben insgesamt 34,8 135,0    137,3    +1,7% 137,4    140,3    131,7

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Juli April
Betriebsausgaben 65,2 132,3    132,5    0,2% 131,0    146,6    146,4
Investitionsausgaben 34,8 135,0    137,3    1,7% 137,4    140,3    131,7

Gesamtausgaben 100,0 133,2    134,2    0,7% 133,2    144,4    141,3

1) Detaillierte Gewichtungsangaben siehe "Preis-Quellen-Verzeichnis", Ausgabe 2001
2) Preisbasis 2. Quartal 2011
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Entwicklung der Agrarpreis-Indizes 
(1986=100)
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Abbildung 1

Entwicklung der Preis-Indizes für pflanzliche und tierische Erzeugnisse insgesamt
(1986=100, ohne öffentliche Gelder)
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4. Al lgemeine Bemerkungen und Methodik 

Der vierteljährlich von LBG Österreich - Agrarökonomie & Studien zur Veröffentlichung 
gelangende Bericht "Agrarpreis-Index: Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel" hat die Aufgabe, 
die Veränderungen der Preise für die land- und forstwirtschaftlichen Einnahmen- und 
-ausgabenpositionen aufzuzeigen und indexmäßig auszugewichten. Damit soll laufend ein 
Überblick über die von den Preisänderungen ausgehenden Reaktionstendenzen auf land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe vermittelt werden, ohne über die tatsächliche Preisreaktion selbst 
eine Aussage zu machen. Diese wird in dem "Bericht über die Lage der österreichischen 
Landwirtschaft" (Grüner Bericht) und in der Publikation "Die Buchführungsergebnisse aus der 
österreichischen Landwirtschaft" jährlich aufgezeigt. 

Wie bei allen Indexstatistiken ist es auch für den "Paritätsspiegel" notwendig, von Zeit zu Zeit 
eine Anpassung an die geänderten Rahmenbedingungen vorzunehmen. Diese Anpassung 
erfolgte bisher im 10-Jahresrhythmus. Mit der Ausgabe „Juli 2001“ wird von diesem Rhythmus 
abgegangen und als Basis das Jahr 1995 verwendet. Die Gesamtindizes ex 1986 werden mittels 
Verkettung weitergeführt. Die Gewichtung der einzelnen Einnahmen- und Ausgabenpositionen 
entspricht der Einnahmen- und Ausgabenstruktur land- und forstwirtschaftlicher Betriebe des 
Auswahlrahmens für den "Bericht über die Lage der österreichischen Landwirtschaft" in den 
Jahren 1995, 1996 und 1997. Die Daten des Jahres 1994 wurden nicht in die Gewichtungsbe-
rechnung einbezogen, da sich mit dem EU-Beitritt 1995 in der heimischen Landwirtschaft 
teilweise markante Veränderungen in der landwirtschaftlichen Produktion ergeben haben. 
Beispielsweise sind Produktpreise stark gefallen und öffentliche Gelder haben einen großen 
Anstieg erfahren. Beim Warenkorb wurde daher ebenfalls - wo nötig - den geänderten Verhält-
nissen Rechnung getragen. 

Bei den Positionen Obst und Gemüse wird auf Grund der starken saisonalen Preis- und Wert-
schwankungen ein variables auf monatliche Wertegewichte abgestimmtes Gewichtungsschema 
verwendet. Aus diesem Grund können Vergleiche bei diesen Positionen nur gegenüber dem 
Vorjahreswerten gemacht werden. Ein Quartalsvergleich ist nur bedingt aussagekräftig, da sich 
die Gewichte in den einzelnen Monaten anders zusammensetzen. 

Eine Änderung in der Systematik wurde dahingehend vorgenommen, dass mit Umstellung der 
Berechnungsbasis auf 1995=100 die Nachzahlungen bei den Getreidepreisen keine Berücksich-
tigung mehr finden. Bei den Milchpreisen wird für die Quartalsberechnung ebenfalls mit den 
vorläufigen Preisen gerechnet. Beim Jahresdurchschnittspreis wird der endgültige Preis 
berücksichtigt, welcher in der Regel mit der Jännerausgabe publiziert werden kann. Aus den 
genannten Umständen kann der Gesamtindex per Jänner als endgültiger Jahresindex veröffent-
licht werden.  

Für die Indexdarstellung auf der Einnahmenseite stehen die von der Statistik Austria  publizier-
ten Erzeugerpreise zur Verfügung, auf der Ausgabenseite werden eigene Erhebungen herange-
zogen. In die Indexberechnung werden ausschließlich Preise ohne Mehrwertsteuer einbezogen. 
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Folgende Übersichten finden sich im Tabellenanhang: 

1. Preise land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 

2. Einzel- und Gruppen-Indizes 

3. Gruppen-Indizes der Betriebsmittel, der Betriebs- sowie der  

Investitionsausgaben 

 

Über die bei der Erhebung der Preise und bei der Gewichtung der Einzel-, Gruppen- und 
Gesamt-Indizes angewandte Methodik unterrichtet das mit der Umstellung auf das Basisjahr 
1995 bearbeitete "Preis-Quellen-Verzeichnis zum landwirtschaftlichen Paritätsspiegel". Es 
enthält auch Angaben bezüglich der Art und der Qualitätskennzeichnung der Produkte. 

Die öffentlichen Gelder haben seit dem EU-Beitritt als Einkommensbestandteil für die bäuerli-
chen Betriebe eine große Bedeutung. Diesem Umstand wurde dadurch Rechnung getragen, dass 
die öffentlichen Gelder in die Gewichtungsberechnung vollständig einbezogen wurden und mit 
einem Gewicht von 25,3 Prozentpunkten in die Berechnung des Einnahmenindex einfließen. Als 
„Preis”, der den Ausgangspunkt für die Indexberechnung darstellt, werden die öffentlichen 
Gelder herangezogen, die der Staat an die Landwirte zahlt. Bei den Quartalszahlen wurde bis 
zum Jahr 2009 der Bundesvoranschlag (BVA) vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft des jeweiligen laufenden Jahres berücksichtigt. Da seit 
dem Jahr 2010 kein Bundesvoranschlag mehr verfügbar ist, werden für die Quartalszahlen die 
von der Agrarmarkt Austria (AMA) ausbezahlten Marktordnungsprämien und Ausgleichszah-
lungen des Vorjahres eingesetzt. Bei den Jahresindizes werden ebenfalls die von der AMA 
ausbezahlten Beträge berücksichtigt. 
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Buchführungsergebnisse 2009 

 

Die „Buchführungsergebnisse 2009“ stellen eine wesentliche Vergleichsdatenquelle dar und wurden  
aus den Abschlüssen von 2.222 freiwillig buchführenden land- und forstwirtschaftlichen Familienbe-
trieben erstellt. Im Jahr 2009 sind die Einkommen der bäuerlichen Familienbetriebe in Österreich um 
28,0% gesunken.  
 
LBG Österreich liefert mit dem Jahresband 2009 der „Buchführungsergebnisse aus der öster-
reichischen Landwirtschaft” im Auftrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft wichtige Informationen für Agrarpolitiker, Wissenschaftler, Landwirte, 
Betriebsführer landwirtschaftlicher Betriebe, Unternehmer im Umfeld des Agrarsektors sowie alle 
anderen interessierten Personen als Grundlage für zukunftsorientierte Entscheidungen. 
 
 
 

 
 
 
Die Buchführungsergebnisse erscheinen jährlich und können bei LBG Österreich bestellt werden. 
Weiter Informationen dazu und zu vielen anderen Themen, die Land- und Forstwirtschaft in Österreich 
betreffend, finden Sie im Internet unter www.lbg.at (Rubrik: Service / Publikationen / Agrar).  
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